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Nochmals die hieſige Reichstagswahl

Seitdem wir in unſerer Dienstagsnummer die bevorſtehende
Wahl in Halle und dem Saalkreiſe beſprochen haben
ſind zwei Kundgebungen in derſelben Sache erfolgt Das
conſervative Wahlcomite hat ſeinen Aufruf für Herrn v Dieſt
erlaſſen derſelbe betont namentlich die Nothwendigkeit der
ſocialen Reformen und wenngleich er die bekannten ungerech
ten Vorwürfe gegen den Liberalismus erhebt ſo thut er es
doch was wir in dieſer Zeit offiziöſer Verdächtigungen und
Verleumdungen gern betonen in anſtändiger Form indem
er die gute Abſicht des Liberalismus anerkennt und nur
ſeine angeblich mangelhafte Einſicht anklagt Nach dieſer
Richtung haben wir nur zu tadeln daß der conſervative Auf
ruf auf Herrn Alexander Meyer als einen wortbereiten
Zeitungsſchreiber anſpielt Das ſchickt ſich nicht denn Herr
Meyer iſt nicht nur wort ſondern auch geiſt und wiſ
ſensbereit und ein Zeitungsſchreiber kann ein ebenſo nütz
liches ja noch ein weit nützlicheres Mitglied der bürgerlichen
Geſellſchaft ſein als ein Regierungspräſident Nicht auf den
Beruf kommt es an ſondern auf die Art wie der Beruf
ausgefüllt wird Abgeſehen von dieſem einen Punkte freuen
wir uns darüber daß die hieſige conſervative Partei den
unvermeidlichen Meinungskampf in würdigen Formen führen
zu wollen ſcheint und wir werden ihr darin unſererſeits gern
entgegenkommen ſo ſcharf wir auch den ſachlichen Jnhalt ihres
Aufrufs in den nächſten Wochen zu bekämpfen haben werden

Die zweite Kundgebung iſt eine Antwort der Halleſchen
Nachrichten auf unſern neulichen Leitartikel Unſere Leſer
wiſſen daß wir uns mit dieſem würdigen Organe der öffent
lichen Meinung deſſen Wuth gegen uns nicht aus politi
ſchem Neide ſtammt nur gezwungen befaſſen ſein leitender
Genius iſt uns ſeitdem er in der vorigen Wahlbewegung
den preiswürdigen Tiefſinn von ſich gab daß die Socialde
mokraten theilen wollten nur noch inſofern pſycho
logiſch merkwürdig als er überhaupt öffentlich mitzureden
wagt Seine neueſte Leiſtung iſt ſeiner durchaus würdig
damit iſt in der That alles geſagt Bare Lügen nach Mei
nung der Saale Zeitung ſollen ſich die Reihen der Bore
tianer lichten wechſeln anmuthig ab mit jenen kindiſchen
Nergeleien durch die ſich die liebe Jugend in Unterquarta zu
zerren pflegt ſo beiſpielsweiſe mit der Unterſtellung wir ſoll
ten den Wählern in Stadt und Land Vorſchriften haben
machen wollen Und je größer der Mund um ſo kleiner wie
üblich der Muth Ueber die ſocialpolitiſche Stellung ſeines
Candidaten wagt das liebliche Blatt keinen Ton des Lobes
und der Rechtfertigung zu äußern ſondern verkriecht ſich
hinter das was Herr Meyer ſeinen Wählern mittheilen
wird

Genug davon Nur an die ſeceſſioniſtiſchen Wähler des
Kreifes möchten wir uns noch einige erläuternde Worte er
lanben Wie wir uns ſtets bemüht haben die Kluft zwiſchen
der nationalliberalen und ſeceſſioniſtiſchen Richtung möglichſt
zu überbrücken ſo haben wir auch neulich das relative Recht
der ſeceſſioniſtiſchen Candidatur nicht beſtritten ſondern viel
mehr ausdrücklich anerkannt Wir haben eine rein taktiſche
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Forderung geltend gemacht welche in der That zum A B C
der politiſchen Taktik gehört und vor uns ſelbſt von der
ſeceſſioniſtenfreundlichen NationalZeitung genau in dem
ſelben Sinne bezüglich der hieſigen Wahl geltend gemacht wor
den war Sobald eine ſtarke gegneriſche Minderheit in einem
Wahlkreiſe vorhanden iſt muß unter allen Umſtänden jede
Zerſplitterung der Mehrheit vermieden werden weil dieſelbe
unter allen Umſtänden dem Gegner zugute kommt Unter
allen Umſtänden denn entweder führt dieſe Zerſplitterung
zum Siege des gemeinſamen Gegners oder aber im günſtigſten
Falle ſie verzehrt die koſtbarſte Kraft und Zeit in einem
innern Zwiſte deſſen traurige Folgen in langen Jahren nicht
verwunden werden Und ebenſo gehört es zum A B C der
politiſchen Taktik daß um ſolche Zerſplitterung zu vermeiden
die Einigung auf den Candidaten erfolgen muß der die
Mehrheit in der gemeinſamen Partei für ſich hat Wir wiſſen
in der That nicht was gegen dieſen Standpunkt an ſich
Stichhaltiges eingewendet werden kann Etwa daß ſolche Zer
ſplitterungen doch vorkommen Freilich wohl denn der Geiſt
iſt willig aber das Fleiſch iſt ſchwach indeſſen ſind derartige
Siege der individuellen Eigenliebe und Querköpfigkeit über die
Intereſſen der allgemeinen Sache bisher ſtets von allen ver
ſtändigen Männern aller Parteien als Merkmale politiſcher
Unreife betrachtet worden

Jſt wie wir glauben gegen dieſen Grundſatz nichts ein
zuwenden ſo handelt es ſich nur noch um ſeine Anwendung
in dem vorliegenden Falle Wir haben unſere Gründe an
geführt weshalb wir glauben daß Herr Boretius die weitaus
größte Mehrheit der liberalen Wähler für ſich hat wenn
die ſeceſſioniſtiſche Richtung dieſe Gründe ſachlich wider
legen kann ſo ſind wir jeder Belehrung zugänglich Nur
ſage man nicht weil Herr Meyer liberaler iſt iſt er ein
ausſichtsvollerer Candidat Sicherlich ſteht Herr Meyer in
formal politiſchen Fragen etwas weiter links wie Herr
Boretius obgleich der Unterſchied nicht entfernt ſo groß iſt
als daß es ſich deshalb lohnte der drohenden Reaction
gegenüber den Verluſt eines liberalen Wahlkreiſes zu riskiren

Aber es hallt ja ſeit Monaten aus allen Blättern aller
politiſchen Parteien wider daß dieſe Wahlen einen ſocial
politiſchen Charakter haben und in dieſen augenblicklich
allerdings zehnmal dringenderen Fragen iſt Herr Boretius
zehnmal liberaler als Herr Meyer Jn den Werken der
Socialwiſſenſchaft z B in Scheel s Socialpolitiſchen
Parteien oder wenn man eben Scheel für parteilich hält
wollen wir uns auf des berühmten belgiſchen National
öko nomen Laveleye jüngſt erſchienenes Werk ILe socialisme
contemporain berufen wird die Richtung welcher Herr
Meyer folgt überhaupt als die äußerſte Reaction behandelt

ſetzt gewiß nicht ohne tieferen Sinn
handelt ſich dabei nicht etwa um die Socialreform des
Reichskanzlers gegen welche ſich allerdings ſehr erhebliche
Einwendungen machen laſſen ſondern um alle und jede
Socialreformen auch ſolche die aus dem Schooße
der eigenen liberalen Partei gefordert werden
Die Herren Boretius und Abg Meyer ſtehen ſich ja nicht

Inſerate n
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 r für Halle mit 15 Pf net
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pro Zeile 40 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1

72

1881

zum erſtenmale gegenüber als vor etwa zehn Jahren die
bedeutenden politiſch liberal gefinnten Nationalökonomen
Brentano Held ESchmoller die liberalen Parteien zu Re
formen im Intereſſe der arbeitenden Klaſſen aufforderten
ſtand Herr Boretius auf ihrer Seite während Herr Meyer
ſie mit der bitterften Satire bekämpfte Und fürwahr wäre der
Likeralismus damals nicht der Richtung Meyer ſondern der
Richtung Boretius gefolgt es ſtände heute anders und beſſer um
ihn Als Herr Meyer vor einigen Jahren im Abgeord
netenhauſe von den Angriffen auf die unbeſchränkte Wucher
freiheit ſagte ſie träfen in den innerſten Kern der liberalen
Weltanſchauung haben wir an dieſer Stelle gegen eine ſo
durchaus falſche und verderbte Auffaſſung des liberalen
Gedankens proteſtirt gerade dieſe Artikel haben uns aus
dem in unſerem Wahlbezirke ja nicht kleinen Leſerkreiſe
unſerer Zeitung die lebhafteſte Anerkennung und nicht das
leiſeſfte Wort des Tadels eingebracht ſolche und viele
ähnliche Erfahrungen beſtärken uns in der Auffaſſung daß
die Candidatur Meyer nicht die Mehrheit der liberalen
Wähler für ſich nicht die geringſte Ausſicht auf Erfolg hat
ſondern indem ſie einem ſtarken Gegner gegenüber die
Candidatur Boretius ſchwächt den conſervativen Sieg be
fördern muß

Noch einmal nach einſtimmigem Urtheile aller Parteien
haben die bevorſtehenden Wahlen einen vorwiegend ſocial
politiſchen Charakter d h den meiſten Wählern ſtehen die
ſocialen über den rein politiſchen Fragen Oder in dem
vorliegenden Falle viele bisher liberale Wähler werden
einen liberalen Socialreformer gern vor einem conſer
vativen Socialreformer wählen aber ſie werden einen
conſervativen Socialreformer immer noch vorziehen
einem liberalen Mancheſtermanne der von jeher alle
ſocialen Reformen zu Gunſten der ärmeren
Volksſchichten auch wenn ſie aus dem Schooße
ſeiner eigenen Partei geboren und befürwortet
wurden bekämpft und getadelt hat Dieſe Wähler
mögen ſehr thöricht handeln man mag ſie fahnenflüchtig
ſchimpfen obgleich ſie gemeiniglich in ſocialpolitiſchen Dingen
etwas mehr gelernt haben werden als Localdemagogen
hundertundelften Ranges deren volkswirthſchaftliches Wiſſen
ſich darin erſchöpft daß die Socialdemokraten theilen
wollen Das iſt eine Sache für ſich über welche wir heute
und hier nicht zu handeln haben Wir führen nur noto
riſche Thatſachen an um unſere Ueberzeugung zu erhärten
daß die Candidatur Boretius den liberalen Sieg ebenſo
wahrſcheinlich und nahezu gewiß wie ihn die Candidatur
Meyer unwahrſcheinlich und nahezu unmöglich macht

Unſere Leſer wollen dieſe lange Auseinanderſetzung ver
und ſofern ſie ſich jeder fortſchreitenden Socialreform wider zeihen wir glauben für Leute welche uns verſtehen

Wohlgemerkt es wollen deutlich genug geweſen zu ſein
Gegengründe werden wir gern hören
unwiſſende Anzapfungen aber nicht weiter beachten Wollen

Auf ſachliche
leichtfertige und

die Hall Nachrichten durch ihr klägliches Gebelfer an
ihrem Theile die liberale Sache lächerlich zu machen ſuchen
ſo mögen fie thun was ſie nicht laſſen können Wir
unſererſeits haben gelernt und ſtets geübt liberale Gedanken

l2 Aus dem Leben einer Künſtlerin
Novelle von

Albert Lindner
Fortſetzung

Am anderen Tage hatte der Major Stube und Kammer
gegenüber dem Schulgebäude gefunden und die alte Hanne
Kurz die dem Rektor aufwartete beſorgte auch dem Major
die Wirthſchaft und holte ihm wie jenem das ſchmackhafte
Mittagseſſen aus der uralten und wegen ihres kräftigen Tiſches
renommirten Garküche Am Vormittag ließ der Major ſeine
lange Pfeife heraushängen und blickte nach den Fenſtern der
Schule hinüber wo die Figur des docirenden Rektors bis
weilen durch die Klaſſe ſchritt Nachmittags Schlag vier Uhr
trat der Rektor von Diang gefolgt aus dem Schulhauſe
blieb vor einem Kaſtanienbaum ſtehen und betrachtete ſeine
Krone Mit anderen Worten er wartete bis drüben die
Hausthür ſich aufthun und der Major zum Spaziergang ge
rüſtet erſcheinen werde Dann ſchritten die beiden alten
Herren durch das Städtchen entweder dem Weinberge zu oder
dem Vogelherde des Rektors den er ſich in einer
Stunde Entfernung oben im Gebirge angelegt hatte Zum

freilich noch nicht die Jahreszeit Aber was that s Da
oben ſaß es an dem kühlenden Brunnen der aus dem
Felſen in den Vögeltrog ſchoß und von da durch Löcher wieder
abfloß das majeſtätiſche Thal mit einer meilenweiten Fern
ſicht vor Augen gar anmuthig Hatten die alten Herren
zu trinken nichts mitgenommen dann kehrten ſie deſto früher
ach der Stadt zurück und verplauderten den Abend auf der
ogelwieſe Jn acht Tagen waren die Einwohner bereits

gewöhnt nie den Einen obne den Anderen zu er
er en

Eines Tages paſſirte den Beiden als ſie zum Weinberge

r auſſeeaben ein kleines Kind Wäre Diana nicht heftig ar
ehen geblieben ſo wären ſie achtlos vorbeigegangen Der

Major eilte dem Freunde voraus und hob es auf Es war
in ſchmutzige Lappen gewickelt hatte ein Stückchen in Waſſer

et der Meiſen Droſſeln und Krammetsvögel war jetzt

geweichte Semmel in dem Händchen und ſchlief Es war ein
Mädchen mit eigenthümlich blauſchwarzen Haaren und einem

angeflogenen Teint Wie kam das Kind in den
hauſſeegraben

Ein Zigeunerbalg, meinte der Major
Möglich, erwiderte der Rektor Sie haben es hier aus

geſetzt weil wahrſcheinlich die Leute in großer Noth waren
Und ſie thaten es ſo dicht vor der Stadt damit es deſto eher
gefunden werde Aber wir hätten einer derartigen Bande
veg S müſſen

Damit man ſie wieder einhole Du ſchlauer Lateiner
Wenn ſie s los ſein wollten ſo durften ſie ſich in der Stadt
nicht blicken laſſen und darum haben ſie jedenfalls dort vom
Kreuzweg aus den Weg in die Dörfer oder über die Berge
enommen Wir müſſen umkehren und unſeren Fund in

icherheit bringen
Und ſo geſchah s Aber kaum hatten ſie fünf Schritte ge

macht als die Kleine auf dem Arme des Majors mit dem
IJnſtinkt eines Naturgeſchöpfes merkend daß etwas Fremdes
in der Nähe ſei die Augen aufſchlug Kohlſchwarze kugel
runde Augen Der Rector ſchob ſeine Brille hoch und ſtudirte
das verblüffte Geſichtchen als hätte er einen Schnitzer gegen
die Verslehre in einem Horaz entdeckt Die Verblüffung
des Kindes gab ſich bald der Mund verzog ſich zum Lächeln
und das Händchen fuhr raſch nach der Brille daß der
Rector beinahe erſchrocken zurückwich

Der Major lachte Die etwa ein halbes Jahr alte Kleine
wendete 3 die Zärtlichkeit ihrer Augen dem Träger zu und
griff nach ſeinem weißen Schnurrbart Das mußte ihm un
geheuer ſpaßig vorkommen Er ließ es geſchehen und fing
an ein Liedchen zu brummen und die Kleine mit dem Zeige
ſinger zu necken Der Rector der neben ihm herſchritt
ſchielte unruhig unter ſeiner Brille hervor nach dem Freunde
Endlich ſagte er

Höre Karl wenn Dir das Ding zu ſchwer wird ich
will s nun tragen
x Behüte Gott ſagte der Major und ſummte weiter

Na ich hätte doch aber iKleine auch ein Recht dran mich um die

Deinen fragte der Rector immer hitziger
rer gdings ſchrie der Major War ich es nicht der es

aufhob

f r Schwerenoth meine Diang war es die es ge
unden

Das iſt ein Hund ſchrie der Major kurz
Und Du biſt ein
Was bin ich
Ein Grobian ein ſelbſtſüchtiger Grobian der perſonificirte

Egoismus
Es iſt gut Fritz Preller Wir ſprechen uns noch ſchrie

der Major wieder und ſchritt ſchneller Auch der Rector be
ſchleunigte ſeinen Schritt und blieb dem Major zur Seite
Das gegenſeitige Schelten und Aufbrummen dauerte auch fort
als die beiden durch die Gaſſen der Stadt ſchritten ſo daß
die Leute ſtehen blieben und dem wunderlichen Aufzuge nach
ſahen So kamen ſie auf den Schulplatz

Na und was ſoll nun werden he fragte der Rector
ener ch

Jch nehm s mit nach oben
Das kann ich ebenſo gut
Jn Deiner Studirſtube iſt ſchlechte Luft
Jch hab andere Zimmer
Du biſt ja die Vormittage gar nicht zu Hauſe
Dafür iſt Hanne Kurz da
Die iſt bei mir auch Und ich nehme die Kleine mit zu

mir Punktum Adieu
Hol Dich der Teufel ſchrie der Rector dem Räuber

hinterdrein der die Hausthür kurz zuſchlug
Diana blickte ihren Herrn an als wolle ſie fragen Und

das läßt Du Dir gefallen
Nur Geduld Köter knirſchte der Rector und ſchob den

Hund mit einem Fußtritt aus dem Wege Das Recht
Vir meiner Seite und ich will mir mein Recht ſchon
holen

Am anderen Tage ging der Rector nach dem Bürgermeiſter
amt und zeigte den Fund an Ein Diener wurde abgeſchickt
das eorpus delicti zur Stelle zu holen bevor man weitere
Maßregeln ergriffe Aber der Major gab das Kind nicht her

Du Meinetwegen Aber jetzt behalt ich meinen Fund ſondern kam ſelbſt mit ihm



auch in liberaler d h anſtändiger ehrlicher und ſachlicher digenden Höhe erhalten doch wird vorouſichtlich noch eine
Form zu äußern und wir denken dieſe Gewohnheit nicht längere Zeit vergehen ehe die ſo durchgreifende

eaufzugeben von der uns noch alle vernünftigen Leute geſagt
haben daß ſie gar nicht ſo übel ſei

Politiſche Ueberſicht
Zu dem beagbſichtigten ſchweizeriſchen Socialiſten

congreſſe ſchreiben die Winterth Nachr
Wie man nachträglich vernimmt haben die Zürcheriſchen

Socialiſten aleichzeitig mit ihrem Recurs an das Bundes
gericht das Centralcomite in Gent neuerdings zum Beſuche

Congreſſes eingeladen und daſſelbe um genaue Bezeich
geben hatte beabſichtigt von dort nach Paris und London zu

Cengteh ded t i gehalten
ongreß doch in Zürich abgehalten

werden Nach der Auffaſſung dieſer Leute hat ihnen das
Zürcher Volk in ſeiner Mehrheit ſo wenig wie die Regierung
der Kantonsrath und das Bundesgericht etwas zu befehlen
ſie die ſocialdemokratiſche Minderheit anerkennt kein Mehr
heitsprincip kein Recht weder Verfaſſung noch Geſetz Trotz

Jſt dies aber nicht bereits
von Widerſetzlichkeit

t eine Provocation
gegenüber der Volksmehrheit die leicht verhängnißvoll werden
könnte denn auch die Langmuth des Zürcher Volkes hat ſeine

des
nung der Delegirtenzahl angegangen damit für deren Ein
quartierung Sorge getragen werden könne
bot her werde der

und Gewalt ſind ihr e
der Anfang von offener Auflehnung
gegen amtliche Verfügungen Jſt es nich

Grenzen
Das däniſche Folkething wurde bekanntlich bereits zweimal

in dieſem Jahre aufgelöſt weil es ſich mit dem Miniſterium über
das Budget nicht einigen konnte und zwar betrug die ſtreitige
Summe nicht mehr als etwa 225,000 Mark Die Neuwahlen
zum Folkething haben jedoch beide Male die Oppoſition ſieg
reich hervorgehen laſſen auch diesmal hat dieſelbe wie bereits
telegraphiſch gemeldet ſechs Sitze gewonnen

Aus Rußland trifft telegraphiſch die nunmehr offizielle
Nachricht ein daß Großfürſt Konſtantin Nicolajewitſch ſeiner
Bitte gemäß ſeiner Stellungen als Präſident des Reichs
raths als Präſidirender des Hauptcomites für die Ange
legenheiten des Bauernſtandes und als Präſidirender der be

Be
laſſen iſt ihm dagegen ſeine Würde als Generaladmiral
und Generaladjutant ſowie ſeine übrigen Aemter und Würden

Laut Befehl des Kaiſers an das Marineminiſterium iſt
Großfürſt Konſtantin Nicolajewitſch ſeiner Bitte gemäß der
Verwaltung der Flotte und des Marinereſſorts enthoben und
Großfürſt Alexei Alexandrowitſch zum Hauptkommandirenden
der Flotte und des Marinereſſorts mit den Rechten eines

ſonderen Wehrpflicht Commiſſion enthoben worden iſt

Generaladmirals ernannt worden
Der türkiſche Sultan hat bei Gelegenheit des Empfanges

des neuen armeniſch katholiſchen Patriarchen am 26 zugleich
deſſen 8 Erzbiſchöfe und Biſchöfe und 2 Gemeinde Notabeln

Der Sultan überreichte dem Patriarchen den
Großkordon des Medſchidje Ordens und dreien Biſchöfen
ſowie den beiden Notabeln den Medſchidje Orden dritter

Nach einem Beſuche der kirchlichen Würdenträger
auf der hohen Pforte und nach deren Rückkehr in das Patri
archspalais fanden vaſelbſt in Gegenwart einer ſehr großen
Volksmenge Gebete für den Sultan ſtatt Die wegen der
Ermordung des Sultans Abdul Aziz Verurtheilten werden
mit Ausnahme der beiden Ringkämpfer welche ein Geſtänd
niß abgelegt haben und der beiden Offiziere welche zu 10jähriger
Zwangsarbeit verurtheilt ſind nach Hedjas gebracht und dort
iaternirt werden Die Letzteren werden zunächſt in Kon

empfangen

Klaſſe

ſtantinopel bleiben

Fortſchritte gemacht haben wird daß die hohe Kranke aufdige Dauer die liegende Stellung aufgeben kann welche

bisher nur auf halbe Stunden mit dem Aufenthalt auf einem
Tragſeſſel vertauſcht werden konnte Der franzöſiſche Bot
ſchafter am Berliner Hofe Graf St Vallier hat am 27
Berlin verlaſſen um ſich mit Urlaub nach Frankreich zu be
geben Nach der Kreuzzeitung iſt die Nachricht daß
Graf v Schleinitz zum Kaiſer nach Gaſtein zu reiſen ge
denke unbegründet Der bairiſche Geſandte Graf v Lerchen
feld Köfering welcher einer Einladung des Grafen Otto
zu Stolberg Wernigerode folgend ſich nach Wernigerode be

reiſen und alsdann nach Berlin zurückzukehren
Ueber die bevorſtehende Zuſammenkunft des deut

ſchen Kaiſers mit dem Kaiſer von Oeſterreich er
fährt die Wiener Preſſe, Kaiſer Franz Joſef werde mit
dem Beſuche des deutſchen Kaiſers in Gaſtein eine größere
Reiſe über München an den Bodenſee und von dort über
Vorarlberg und Tirol unter Berührung der Arlbergtrace ver
binden Das hierbei in Ausſicht genommene Zuſammentreffen
des Kaiſers mit dem Großherzoge von Baden und den
Königen von Sachſen und Württemberg werde als
erneute Manifeſtation des innigen Freundſchaftsverhältniſſes
aufzufaſſen ſein welches die öſterreichiſchungariſche Monarchie
mit dem deutſchen Reiche verbindet Nach dem bisher feſt
geſtellten Programm wird der Kaiſer am 3 Auguſt Vor
mittags in Salzburg bei dem Kronprinzenpaar eintreffen ſich
am 4 Auguſt nach Gaſtein begeben wo er mit dem deutſchen
Kaiſer zuſammentrifft und Abends nach Salzburg zurückkehren
Von dort beſucht er in München die Prinzeſſin Giſela und
reiſt am 6 Auguſt früh nach der Jnſel Mainau wo er mit
dem König von Württemberg und dem Großherzog von
Baden wahrſcheinlich auch mit dem König von Sachſen zu
ſammentrifft Am 7 Auguſt Abends tritt der Kaiſer ſodann
die Reiſe nach Vorarlberg an Er wird hier Bregenz Feld
kirch und Bludenz beſuchen über den Arlberg nach Tirol
reiſen in Landeck und Jnnsbruck Aufenthalt nehmen und am
16 oder 18 Auguſt nach Jſchl zurückkehren

Wie das B Tgbl erfährt ſteht im Cabinet des Königs
Ludwig von Baiern eine Kriſe bevor der langjährige
Berather des Monarchen Kabinets rath von Ziegler
beabſichtigt zu demiſſioniren Die Gründe die den Chef
des königlichen Kabinets dazu beſtimmen ſein lange Jahre
innegehabtes und bei der Abgeſchloſſenheit des Königs über
aus verantwortliches Portefeuille in andere Hände zu legen
ſind rein privater Natur und entziehen ſich deswegen vor
läufig der Oeffentlichkeit Man glaubt in Münchener einge
weihten und Regierungskreiſen daß entweder d Hirſch
berg ein junger recht befähigter Protegée des Monarchen
mit dem Amt eines Kabinetsſecretärs betraut wird oder in
terimiſtiſch der ſchon einmal berufene Reg Rath v Müller
die Leitung übernimmt

In Leipzig ſind nach einer Privatdepeſche der Frkf Ztg
vierzehn neue Ausweiſungen erfolgt

Herr Hofprediger Stöcker in Halle
Endlich iſt manch heißes Verlangen geſtillt mancher geheime

Wunſch befriedigt worden denn Herr Hofprediger Stöcker hat
nun auch in unſerer Stadt ſein politiſches Programm vorzu

Deutſches Reich
Der Kaiſer nahm am Mittwoch das gewohnte Bad

wurde aber durch Regenwetter an der Morgenpromenade
und Nachmittags an der Ausfahrt gehindert Für den Abend
hatte der Kaiſer eine Einladung zu dem Grafen Lehndorf
Steinort angenommen woſelbſt eine Dilettantenvorſtellung
ſtattfand Die Berge ringsum waren ſtark beſchneit Nach
der Prov Corr iſt es noch unentſchieden ob der Kaiſer nach

Berlin direkt zurückkehren oder ſich zunächſt noch auf einige
Zeit wieder nach Koblenz begeben wird Unſere Kaiſerin
hat wie die Prov Corr ſchreibt in der verfloſſenen Woche
keine weſentlichen Fortſchritte in der Beſſerung ihres Geſund
heitszuſtandes gemacht Trotz des ſchleppenden Ganges der
Wiederherſtellung hat der Kräftezuſtand darunter nicht ge
litten ſich vielmehr auf einer den Umſtänden nach befrie

e

Mit dem Kinde war ein Wunder vorgegangen Das Ge
ſichtchen das freilich ſeinen bräunlichen Teint behalten mußte
war rein gewaſchen die ſchwarzen Strähnen waren hübſch
geordnet die Windeln von ganz neuer Leinwand und um das
ganze Zollgroß Natur poor inch of nature Shakesp war
ein blaukarrirter Kindermantel geſchlagen Noch geſtern ſpät
am Abend hatte die alte Hanne das Alles beſorgen müſſen
Und die Milchflaſche mit abgekochter Milch dazu obgleich
Hanne meinte das Ding werde die Flaſche gar bald weg
ſpucken denn es habe beinahe alle Zähne ſchon Das liege
ſo in der Race Die Nacht durch hatte die Kleine feſt ge
ſchlafen obgleich Hanne den Befehl erhalten hatte ſchon früh
um 5 Uhr ſich beim Major einzufinden im Falle ſie nöthig
ſein ſollte

Sowie der Major des Rectors anfichtig wurde gewann
ſeine Haltung an triumphirendem Stolz Das bemerkte der
Rector wohl und da er ein ſehr leicht zu reizender heftiger
Mann war ſo wurde ſein dickes Geſicht zunächſt feuerroth
und den Händen ſah man an daß ſie zitterten als er die
Brille nach oben ſchob und auf das ſaubere Kind hinüber
ſtarrte wobei er ſich mit dem Oberleibe vorwärts bog
pohute gefällt Dir s Fritz Preller fragte der Major

niſch
Man trägt kein Kind ohne Häubchen durch die freie Luft,war die Antwort des de er v de f

So Ich meinte die hätte Haare genug und eine Mütze
ſchon von Natur auf

Das Kind ſteckt zu tief in den Kiſſen Kinder müſſen
Freiheit haben Jch muß das wiſſen als Pädagog

verßeht Kind iſt von einer Frau beſorgt worden die das

eEgal Ich ſage das Kind iſt zu feſt gewickelt
Und Du biſt ſehr ſchief gewickelt

r brachMeine Herren, unterbrach ſie der Bürgermeiſter lachend
wenn die Kleine ſchon im erſten Jahre ſoviel Unheil in

Männerherzen anrichtet was ſoll das in ihrem achtzehnten
werden Was haben Sie mit dem re beſchloſſen

Fortſetzung folgt

tragen Gelegenheit gehabt Als Thema hatte er ſich geſtellt
Eine entſcheidende Stunde deutſcher Geſchichte Schon lange vor
7 Uhr am geſtrigen Abend begannen ſich die Räume des
Concerthauſes zu füllen und bereits eine Viertelſtunde vor
Beginn des Vortrages hatte ſich an den Saalzugängen ein un
durchdringlicher Menſchenknäuel zuſammengeſchoben der nur mit
äußerſter Anſtrengung noch einen Durchgang nach dem Saale
geſtattete Es iſt begreiflich daß das Comité das öconomiſche
Intereſſe an einem hohen Ertrage der Eintrittsgelder zu ſchätzen
gewußt hatte noch mehr aber wäre es zu wünſchen geweſen
wenn auch die Oeconomie des Raumes die in dieſem Falle
keinen Luxus n beachtet worden wäre Mindeſtens ein
Drittel der Zuhörerſchaft hat im Schweiße ihres Angeſichtes
ſtehend die Ehre erkaufen müſſen den berühmten Hofprediger zu
hören Jn ihrer überwiegenden Mehrheit ſetzte ſich die Zu
hörerſchaft zweifelsohne aus den wohlhabenderen conſervativen
Elementen unſerer Stadt und der Umgegend zuſammen Daneben
war die gkademiſche Jugend ſtark vertreten Erſichtlich befand
ſich die Verſammlung in nervöſer Erregung wie hätten ſonſt
die geringfügigen am anderen Ende des Saales gar nicht hör
baren oppoſitionellen Kundgebungen eine ſolche gewaltige Unruhe
hervorrufen können daß faſt zu befürchten war der Vortrag
würde nicht zu Stande kommen Kaum hatte Herr Fabrikant
Benemann Sennewitz im Auftrage des Comité die Verſammel
ten willkommen geheißen als ſich infolge einer Ungeſchicküchkeit
ſeitens eines Herrn der möglicherweiſe ſelbſt der conſervativen
Partei angehörte und zur Geſchäftsordnung etwas ſagen wollte
ein ungeheurer Lärm erhob und Rufe Raus laut wurden
Der unbefangene Hörer konnte dieſen Ruf mehr als einmal
während des Vortrages vernehmen die Uebereilung jugendlicher
Heißſporne kam den älteren Herren ſelbſt durchaus ungelegen und
ſtörte recht unliebſam den ſonſt ſo ruhigen Verlauf der
Verſammlung Punkt 7 Uhr wie angekündigt erſchien Herr
Hofprediger Stöcker und wurde vom Comite zur Tribüne
geleitet Vor derſelben nahmen die Chargirten des deutſchnationalen Studentenvereins in vollem Vich Platz um
nöthigenfalls die Aufrechthaltung der Ordnung zu unterſtützen
Nachdem Herr Benemann einige Worte zur Begrüßung der
Anweſenden geredet und mit einem Hoch auf den Kaiſer ge
ſchloſſen hatte trat Herr Stöcker vor empfangen durch viel
hundertſtimmigen lauten Jubel Er dankte für die Theilnahme
die er nicht ſeiner Perſon ſondern der Sache zurechne die er
vertrete Der Julimonat fuhr er fort habe eine beſondere Be
deutung in der neueren Geſchichte unſeres Volkes heute ſei der
Gedächtnißtag der Bußfeier mit der vor 11 Jahren das deutſche
Volk in den Krieg gegen Frankreich zog Es war eine große
Stunde in der deutſchen Geſchichte als das Volk wie Ein Mann
aufbrach das Vaterland gegen den Fremdling zu ſchirmen Jn
den Juli fielen die ſieben Tage ſchmerzlicher und auch ſegens
reicher Bedeutung in denen der alte Zwieſpalt der Deutſchen
noch einmal in hellen Flammen aufloderte um dann für immer
begraben zu werden Und ein Julitag war es wieder als vor
drei Jahren das Volk an die Wahlurne ging um einen Reichs
tag zu wählen deſſen Hauptberuf darin beſtehen ſollte den Um
ſturzgedanken entgegenzuwirken
Unruhe im Saale Rufe hört man Heraus Der Herr Redner
bittet nachdem die Ruhe wiedergekehrt iſt nicht gleich bei jedem
Zwiſchenrufe zu unterbrechen das komme nur den Gegnern zu

jeder eingehenden Auskunft gern bereit ſei Zwar war Deut
land durch die Kriege geeint die Sehnſucht von reren
erfüllt unbeſchreiblich Großes geleiſtet worden Und doch gab
es viel Unzufriedenheit danach Die Stege hatten uns groß

Plötzlich entſteht jetzt große M

ſtatten dieſen aber bemerkt er daß er nach dem Vortrage 4 d
ſch

Leben ſchneid t tiefer in die Scele als der Zwieſpalt zwiſchen
O ſt weſch und Preuken es geben boete Tie inneren Fragen
ſind größer als die der auswärt gen Prlirik Räßig und feſſch
müſſen wir alſo bleiben Der Rauſch und Taumel der Unxred
lichkeit hatte nach den Siegen den Zuſammenbruch vieler Exi
enzen zur Folge hundert und tauſ ndfach waren ſie ruinirt
ie war es möglich daß wir in eiren ſolchen Abgrund der

Unredlichkeit und ſchlechten Speculation hineinſinken konnten
Wir waren der Verführung des Goldes nicht gewachſen wir
haben ſeine Verlockungen kaum zu bekämpfen geſucht ge
ſchweige denn zu ükerwinden gewußt Darin ruht zum Thei
das rieſengroße Anwachſen der Socialdemokratie Jch nehme
keinen Anſtand zu erklären fährt der Redner fort daß das
Geſetz gegen die Socialdemokratie nöthig war Daß ſich ihre
Führer darüber beſchweren iſt eine Naivetät denn wer wie ſie
den beſtehenden Ordnungen den Krieg erklärt der darf ſich dann
nicht wundern wenn die Verkältniſſe ihm den Krieg erklären
Bravo Doch haben viele den Nothſchrei aus dieſer Bewegung

herausgebört unter anderen auch ich und wir ſind in die
erhobene Fauſt des Arbeiters gefallen und haben ihm geſogt
Jhr ſeid unſere Brüder unſere Mitbürger ihr ſeid verleitet
auch unter urs giebt es noch Herzen die euch lieb haben B avo
Unſer Erbfeind iſt die Mammonsgier die noch ungebrochen
daſteht Durch die furchtbare Erſcheinung der Socialdemokratie
ſind wir aufgeweckt worden ſie hat den Anſtoß gegeben daß
wir die ſociale Frage zu löſen unſere Brüder zurück ugewinnen
und aus Feinden zu Freunden zu machen ſuchen Das iſt nun
allerdings nicht in 10 oder 20 Jahren durchzuführen es iſt auf
lange Zeit hinaus die Aufgabe einer ernſten und weiſen Staats
kunſt Viel gewonnen iſt ſchon durch die zunehmende lebhafte
Betheiligung der gebildeten und beſitzenden Kreiſe an der Er
füllung dieſer Aufgaben wie ſie überwältigen der ſeit lange nicht
vor uns geſtanden haben Die Straße des Friedens iſt nun
freigelegt Darum darf ich ſagen daß wir in einer entſcheidenden
Stunde des deutſchen Volkslebens ſtehen Die Socialdemokratie
iſt aus dem falſchen Liberalismus entſtanden Lachen und Bravo
ich betone dem falſchen Liberalismus Was der Liberalismus
an werthvollen Gütern beſitzt hat er durchgeſetzt aber in ſocialer
Hinſicht hat er verderblich gewirkt und in den feineren geiſtigen
Dingen iſt er geradezu illiberal Bravo Man hat in den
Blättern mich immer ſo hingeſtellt als ob ich heftig und S
ſam über den Liberalismus herfiele ich pflege aber die Gegner
gar nicht zu nennen weil ſie nicht liberal ſind Bravo Liberal
ſind vielmehr die conſervativen Kreiſe Der wahre Fortſchritt
iſt die ſociale Reform gegen die ſich der Fortſchritt ſträubt
Dem alten ehrlichen Liberalismus ſollen ſeine Ve dienſte
um die Rechtsgleichheit die politiſche Freiheit die Ge
wiſſensfreiheit nicht verkümmert werden wenn er auch nicht
immer der Urheber geweſen iſt Daß er aber die periönliche
Freiheit auf das Erwerbsleben übertragen es in eine wilde
Concurrenz hineingeſtoßen die Ordnungen im Arbeitsleben
mehr zerſtört als aufgebaut hat hat ihn Schiffbruch erleiden
laſſen Er weiß nicht was er mit den wirthſchaftlichen Fragen
anfangen ſoll die Bedürfniſſe der Handwerker und Grundbeſitzer
gehen ihm über ſeinen Katechismus Bravo Er verblendet
das Volk mit den Begriffen der Freiheit und der Civiliſatton
es glaubt s aber Niemand mehr Bravo Er giebt vor den
Jdealen nachzuſtreben es iſt aber kein Jdealismus rechtlich die
Freiheiheit zu geben und zugleich die geſunden Bedingungen zu
rauben aus denen die wirihſchaftliche Exiſtenz geſchöpft wird
Jn religiöſer Beziehung hat ſich der Liberalismus gerade gegen
die kirchliche Freiheit gewendet nur der Fortſchritt tritt für
die Unabhängigkeit der Kirche ein

Die in der Socialdemokrate ſich darſtellende zügelloſe Geiſtes
bewegung richtete ſich auch W den Glauben und die ſittlichen
Grundlagen des Staats Wir haben die Socialdemokratie nicht
u billigen ſondern ſie uns zu erklären Jhr Schriftſtellerar kennt nur den Gegenſatz zwiſchen der Großinduſtrie und

der Arbeit Jn dieſer Beziehung haben allerdings auf engliſchem
Boden Ungerechtigkeiten genug beſtanden welche die Geſetz
gebung allmählich gemildert hat doch auch jetzt ſind Härten
noch vorhanden Bei uns iſt glücklicherweiſe die induſtrielle
Bewegung noch nicht ſo weit vorgeſchritten um nicht
noch in friedliche Bahnen gelenkt werden zu können Trotzdem
hetzt Marx auch die deutſchen Arbeiter gegen ihre Arbeitgeber
auf Die Gefahren der Gegenwart liegen aber lange nicht ſo
in der Großinduſtrie als im Geldhandel und der Börſe Bravo
Das producirende Capital iſt ein Factor der Cultur und der
Bildung Wie viele Großinduſtrielle wiſſen nicht ihren Beſitz
im Intereſſe ihrer Arbeiter zu verwerthen bringen erhebliche
Opfer um in ſchlimmer Zeit die Arbeiter feſtzuhalten treffen
die wohlthätigſten Anſtalten für dieſe Es giebt rei
Gegenden wo der Großinduſtrielle zuviel nimmt und ſeine
Leute darben läßt Aber die volkserſchütternden Kriſen
deren letzte nun ſieben Jahre ſchon anhält gehen aus
der wahnſinnigen Speculation der Börſe hervor Und
das geht durch das Volk als klare Erkenntniß oder
dunkles Gefühl daß die producirende Arbeit durch das
große Capital benachtheiligt wird Die Regierung hat
begonnen ihre Fürſorge der drohenden Gefahr zuzuwenden
und hat das Werk die Gegenſätze das Capital ohne
Arbeit und die Arbeit ohne Capital einander näher zu bringen
zwar mit leiſen Schritten fürs Erſte aber in rechter Begeiſterung
unternommen Und darum leben wir in einer entſcheidenden
Stunde unſeres Volkes Die Mammonsherrſchaft muß im
Ganzen wie im Einzelnen gebrochen werden Aus dem Volke
kommt den Abſichten der Regierung mit Naturgewalt eine
Bewegung entgegen Unſere Geſchichte iſt chriſtlich und es iſt
ein alter Spruch daß ein Volk nur durch die Factoren erhalten
werden kann durch die es ſeine Größe erlangt hat Dieſe Be
wegung verlangt deutſches Weſen und chriſtlichen Glauben neu
belebt zu ſehen Die Bewegung könnte materiell werden aber
ſie dringt aus den Tiefen des Volkes hervor und der Volksgeiſt
erhebt ſich zu idealer Höhe Sie will daß auf geſunden
materiellen Verhältniſſen des Ecwerbes und der Arbeit ein
deutſches Volksleben ſich aufbaue das chriſtlichen Glauben und
deutſche Tugend in ſich trägt Bravo Mancher wird vielleicht
fragen warum gerade im Gelde die Wurzeln des Uebels ſtecken
Jch erinnere an die Rückert ſchen Gedichte über das Geld in
dem einen zeigt er alle ſeine Reize in dem anderen ſeine Un
tugenden er nennt es den Heuchler mit doppeltem Geſicht
Zunächſt iſt es unſchuldig ja auch nützlich und nothwendig indem
es die Menſchen miteinander verbindet und als Tauſchmittel
dient Das Geld aber das nur ein Gegenſtand des Trachtens
der Gier iſt das die Schrift einen Götzen nennt den Mammon
das Geld iſt nichts gutes Seine Kraft iſt bezaubernd den
redlichen Menſchen macht es ſchlecht und pflanzt in ihn die Gier
des Gewinnes Das Geld iſt als Werkzeug der Arbeit gut
wenn es aber deſpotiſch unterjochen und nur um ſeiner ſelbſt

ur Uebermacht wachſen will wenn die Milliarden durch die
rutalität ihrer Macht die Völker zu beherrſchen ſtreben dann

wird es eine Urſache der Verſchlechterung der Verhältniſſe die
ſich wie Blei auf das Volksteben legt Darum das Fragen und
Suchen im Volke wie ſich von dieſem Deſpoten losmachen und
den Freiheitskrieg gegen den Mammon richtig zu führen Der

ammon hat ſeinen Cultus und ſeine Corruption furchtbare
Erſcheinungen der RNeuzeit Denn der Mammon eignet ſich
nicht zum Cultus ein feuerfeſter Geldſchrank kann nimmer ein
Altar werden Es giebt genug Menſchen die in der Gier nach
em Mammon alle Tugenden und allen Glauben mit Füßen

treten Man kann heute nicht gut reich werden ohnemit dem Aermel das Zuchthaus zu ſtreifen Das Gelb
hat zu ſeinem Tempel die Börſe Von da aus umſpinnt es
mit ſeinen Rieſenarmen das Volk und wächſt wie jener Miniſter

und gefürchtet aber noch nicht klug gemacht Es war eine Thor
heit zu wähnen nach den Siegen könnte Alles in ſtillem Frie
den weitergehen Der Dualismus in unſerem wirthſchaftlichen

richtig ſagte zu einem Giftbaume deſſen Wurzeln man abgraben
Puß Das hat das Volk verdorben davon müſſen wir wieder

werden Wer wie ich in Berlin 1874 denfre uſammenbruch
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eine Gerechtigkeit gegen den kleinen

8 vieſer Exiſtenzen ſah weiß was Mammonsherrſchaft bedeutet
er Arbeiter bringt ſeine geſunf er Giedel ſein ö liches Herz

ſeinen friſchen Sinn inr Mpef mit er geht aber nicht auf die
Vörſr ſein Kapital iſt die Arbeit Was wird aber aus ihm
wenn Kriſen eintreten die Etabliſſements geſchloſſen und er bei
14tägiger Kündigung entlaſſen wird Wo ſindet er dann Arbeit
wo Brod Die Noth des Arbeiters und die Geldherrſchaft
ſtehen in Wechſelbeziehungen Vordem hatte das Handwerk
wenn auch keinen goldenen ſo doch einen ſilbernen Boden Es
vährte redlich ſeine Leute Das Unweſen der Magazine die

ch wie ein Damm zwiſchen Handwerker und Publikum ſetzen
hat die kleinen Meiſter zu Lohnarbeitern werden laſſen und
viele mittlere Exiſtenzen ruinirt Aehnlich ſteht es mit den
Hauseigenthümern die zu hohen Preiſen das Bauterrain
das einen Gegenſtand der Speculation bildet kaufen müſſen
Befreundete Handverker leiſten die Arbeit ohne ſofort
die Zahlung zu beanſpruchen zu hohen Zinſen muß das
ſonſt noch nöthige Geld aufgebracht werden Doch die Hypo
theken ſind zu groß es kommt zur Subhaſtation wobei die
ſpeculirende Baugeſellſchaft und die Bankiers zuerſt befriedigt
werden und die Handwerker leer ausgehen Das hat ſich hundert
und tauſendmal abgeſpielt Der Bauer wird durch den Wucher
von Haus und Hof getrieben ſein Gut vielleicht ein Familien
gut ſchon lange der Stolz und die Freude der Familie kommt
unter den Hammer Die Großinduſtrie fühlt trotz ihrer Stärke
die Macht des Geldhandels ihm zuliebe muß ſie ſchlecht und
recht billig arbeiten Damit erliſcht die Freude an der Arbeit
worunter der Arbeiter wieder am meiſten leidet So zieht die
Geldherrſchaft durch die Adern des Volkes hindurch lähmt und
drückt ſeine Thätigkeit und treibt es von Keriſis zu Kriſis Zum
materiellen Verderben kommt das geiſtige Der zu leichte Er
werb thut nicht gut Beſſer iſt im Schweiße ſeines Angeſichtes
ſein Brod zu verdienen Die Zeit des Schwindels hat auch die
Zeit der Unzucht der Maitreſſenwirthſchaft die Verſchlechterung
der Preſſe und der Kunſt großgezogen Wer reich iſt kann
die Preſſe bezahlen dem Künſtler ſeine Stoffe vorſchreiben
in communalen Dingen ſeinen Einfluß geltend machen
Wie mancher Zeitungsſchreiber hat mir ſchon geſagt Jch
möchte gern für die gute Preſſe ſchreiben aber ſie
kanns nicht bezahlen Bravo Sehr richtig Die gemeingefähr
liche Macht der klimpernden Milliardeure muß gebrochen werden

Bravo Nicht das producirende Capital ſondern die ſchlechte
Mammonswirthſchaft die übrigens ein fremder Tropfen in
unſerm Volkskörper iſt muß gebrochen werden Hier liegen
auch die Wurzeln der Judenfrage denn unleugbar ſind unſere
jüdiſchen Mitbürger an der Geldmacherei ungemein betheiligt
Sehr richtig In dieſer Weltmacht der Mammongsherrſchaft

liegt die Urſache unſerer Calamitäten Lebhaftes Bravo
Daran find wir ſie zu beſeitigen die Regierung die ſozialreſor
meriſche Bewegung die chriſtlich germaniſche Bewegung Das
Unfallverſicherungsgeſetz will dem Arbeiter zeigen daß er im
Staate eine heilſame Macht wieder erkenne Die ſtaatliche Fürſorge
für den Arbeiter folgere ſich aus der chriſtlichen Staatsidee Es
mag lange her ſein daß das Wort in den Regierungsvorlagen nicht
gebraucht worden iſt Ein ſocialdemokratiſche Abgeordneter
äußerte bei dieſem Anlaſſe daß durch ſtarke Reformen noch
dem Abfall der Arbeiter Einhalt geboten werden könne Das
war der unmittelbare Eindruck den die Vorlage auf dieſe
Partei machte Weiter plant die Regierung ein Jnvaliditäts
geſetz die Verſicherungsfrage muß dadurch zum Abſchluß gebracht
werden daß der Arbeiter auch gegen unverſchuldete Arbeits
loſigkeit geſichert wird Was die Gewerkvereine in England
aus eigenen Mitteln durchgeſetzt haben wird auch einem Staats
weſen mit ſeinen weit größeren Mitteln möglich ſein Es iſt
eine Forderung der Gerechtigkeit daß der Arbeiter der auch
ſeine Steuern zahlt auch auf dem Schlachtfelde ſein Blut ver
goſſen hat durch den Staat eine Sicherung ſeiner Exiſtenz er
warten darf Es ſind wahrlich nicht die Träume vom Volks
ſtaat oder Schlaraffenlande die in den Arbeiterköpfen ſpuken ſon
dern es lebt in ihnen der jedenfalls gerechtfertigte Wunſch durch
die Wirthſchaftsordnung nicht hoffnungslos unſicher nicht auf
die Straße hinausgeworfen zu werden Bravo Ein anderes
Mittel dieſer ausgleichenden Gerechtigkeit iſt die Steuerpolitik
Der Fortſchritt hält allerdings die direkten Steuern für eine
Uagerechtigkeit Wäre dem ſo ſo ſtünde es allerdings ſchlimm
um die chriſtliche Staatsidee Aber wer wagt es zu be
h upten daß eine einzige der neuen Steuern in der Ab
ſicht eingefuhrt iſt die Steuerlaſt auf die kleinenLeute zu überwälzen Ging nicht aus allen Theilen des Reiches
ein Nothruf nach Berlin die Jnduſtrie und den Ackerbau gegen
das Andringen des Auslandes zu ſchützen Ecſt lange Zeit
haben Alle gerufen und dann erſt iſt unſer Reichskanzler
kommen und hat die Schutzzölle gegeben Gewiß wirken in
directe Stenern nach unten und ſind ein Moment in der Preis
beſtimmung anch werden ſie nicht von den Fremden gezahlt
Aber wenn Jnduſtrie und Landbau es verlangen ſo muß es
ertragen werden wenn auch hier und da Jemand darunter
leidet Doch wird das von der Regierung wieder gut zu machengeſucht Daher die vermehrte Fürſorge fur den klaren Mann

der als Löooſung vom Regierungstiſche kommt Daher die Ab
ſicht das Kapital viel ſtärker heranzuziehen zur Beſteuerung

ann den ich für durchaus
nöthig halte Bravo Man bezeichnet den chriſtlichen Staat
als den Feudalſtaat den Paſtorenſtaat man wittert an ihm alle
Geſpenſter der Reaction um die thörichten Leute gruſeln zu
machen Bravo Aber Staat und Kirche haben ſich ausein
ander geſetzt es liegt für die Kirche keine Verſuchung vor auf
das Staarsgebiet hinüberzugreifen Bravo Der chriſtliche
Staat hat den Beruf mit dem Geiſte des Chriſtenthums die
Geſetzgebung zu durchdringen plötzlich großer Lärm aber Kircheund Staat beherrſchen verſchiedene Kreiſe Das Chriſtenthum
hat die geſunden Jdeen der Liebe der Gerechtigkeit der Frei

deit die ſie durch eine gerechte Seſeegetgea hindurchziehen
ſollen der Liberalismus kennt zwar auch die Begriffe Rechts
ſtaat Culturſtaat Aber dieſe Begriffe ſagen nichts Ein Recht
kann auch wie ein Unrecht ausſehen Oder war es nicht Un
recht wenn der Staat bisher dem Wucherer half ſein Opfer
auszuziehen Oder iſt es nicht Unrecht dem Arbeiter auch ſeine
letzte Habe ahgianden Es beſteht zu Recht aber doch iſt s
nicht Recht Darum will v auch die Regierung künftig davor
behüten dem Arbetter durch die directen Steuern den letzten
Reſt wegzunehmen

Das Cyriſtenthum ſelber ſoll ſich durch die religiöſe Bewegung Entwickelung des Verkehrs
zu herfen ſuchen Das Volk iſt müde die Träber zu eſſen die
ihm eine falſche Weltanſchauung vorgeſetzt hat und ſagt gleich
dem verlorenen Sohne Jch will mich aufmachen und zu meinem
Vater gehen Das iſt keine Dogmatik ſondern eine geſunde

hen dung religiöſer Anſchauungen mit dem öffentlichen
eben
Jch bin in der Provinz Sachſen ſehr ſcharf angegriffen wor

den von der Magdeburger Heitung dann auch von halleſchen
Zeitungen Lebhaftes Bravo doch von den letzteren will ich
micht reden Die Magdeb Ztg iſt die größte Tyannin der
Provinz Sachſen Sie wirft mir vor daß ich Unfrieden ſtifte
Wolitik und Kirche verquicke Jm Gegentheil bin ich ſtets für
die Unabhängigkeit der Kirche eingetreten Jch könnte ihr viel
Kebles nachſagen aber ich ſchweige lieder da ich ihr
vielen Dank ſchulde Denn ihre Angriffe gegen die Kirchehaben mich ſeinerzeit conſervativ gemacht Son dieſer Preſſe
bin ich ſchon früh erlöſt worden ich habe ſie achten und je
nachdem verachten gelernt Ein anderer Gegner ſind die
Deutſch evangeliſchen Blätter deren Herxausgeber ich gern

Herr Redner widerlegt nun einumſtimmen möchte Der
Seite und verweiſt ingehend die Vorwürfe von dieſer

Betreff der angeblichen Bundesgenoſſenſchaft mit den Ko i
thociken auf den neulichen boshaften Artikel der Aurora
Leider nimmt von nun an die Vunkelheit im Saale ſo über
hand daß es unmöglich wird ſchriftliche Notizen zu machen

urd wir müſſen uns daher beſchränken in aller Kürze den
weiteren Jnhalt des Vortrages mitzutheilen Er wei
Vorwurf
Blätter verfolge entſchieden zurück er
erklärt es ſei wythige ie gottloſe
u entfernen und für ſie eineEr haßt das Gottloſe an der

Berlins

habe nur ganz off
politiſche

geſunde
reſſe

Vertheidigung des Chriſtenthums in

erfüllte nationale Bewegung die vor 3 Jahren in
ihren Anſtoß genommen willkommen Darin daß
die akademiſche Jugend durch das Wehen des Geiſtes
Gottes von jener Bewegung ergriffen iſt erblickt er eine Bürg
ſchaft der Zukunft und ihr ruft er am Schluſſe ſeines Vortrags
zu daß ſie ihrem Looſungewort für deutſchem Sitte
deutſche Ehre deutſchen Glauben mit deutſchen Muth zu
kämpfen immerdar getreu bleibe und zu dieſen Stücken
auch den deutſchen Fleiß fügen möge Dem Vortrage
folgte ein langanhaltender Beifall zu wiederholten Malen Die
anweſende Jugend gab das
Deutſchland Deutſchland über Alles und nun folgte für den

jenigen der ſich nicht an dem Kommers der deutſch nationalen
Studenten betheilige der ebenſo wie der Eintritt es geweſen
beſchwerlichte Rückzug aus den heißen Räumen in die wohl
thuende kühle Abendluft war

Halle den 28 Juli
Meteorologiſche Statton

27 Juli 10 U Ab 28 Juli 6 U Mra

Barometer Millim 753,50 758,46
Thermometer Celſius 13,00 16,50Rel Feuchtigkeit 77,02/0 74,5 940
Wind SW1 SW128 Jult 6 Uhr früh Bei langſam ſteigendem Barometer
und abſchwächendem nordweſtlich werdendem Winde trat geſtern
allmählig Ausheiterung ein Bar 756 ſtill wolkenlos Therm
4 13 0 Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 4,1 Waſſer
wärme der Saale 15 der Unſtrut 15 Grad

Jn der a zum 27 d ſoll in Braunſchweig ein
Sturm großen Schaden angerichtet haben beſonders in den
Waldungen

Vermiſchtes
Vom münchener Bundesſchießen Der bisherige Präſident

des deutſchen Schützenbundes Juſtizrath Sterzing Gotha
iſt heute für weitere 3 Jahre einſtimmig wiedergewählt
worden Zum Feſtort für das im Jahre 1884 ſtatt

n e achte Bundesſchützenfeſt wurde Leipzig be
timmt

Reiche Spende Der Kaufmann Syngros in Athen ſpen
dete 100,000 Fres zum Baue eines Muſeums in Olympia

Wieder eine Ausſtellung Das Comite für die in Aus
ſicht genommene öſterreichiſchungariſche Jnduſtrie und land
wirthſchaftliche Ausſtellung hat definitiv beſchloſſen die Aus
ſtellung im Jahre 1882 in Trieſt abzuhalten

Frau Blanc deren Tod wir geſtern melderen vinterläßt
ein Vermögen von 100 Mill Francs Die Töchter derſelben
ſind bekanntlich mit Ariſtokraten Prinz Radziwill und Prinz
Bonaparte vermählt Frau Blanc ſelbſt war eine geborene
Deutſche Sie war 1833 in dem Orte Friedrichsdorf bei Hom
burg geboren Durch ihre Wohlthätigkeit und große Herzens
güte ſteht die Frau beſonders in Homburg noch in gutem An
denken ſie vermählte ſich 1855 mit dem 1877 im Bad Leuk
verſtorbenen Frangois Blanc

Der Muttermörder Hermann Greiner in Berlin iſt
am 27 früh ergriffen worden Derſelbe erſchien um 9 Uhr
in einem ſehr reduzirten g vor dem Hauſe Louiſenſtr 18
in welchem ſich bekanntlich die Wohnung ſeiner getödteten Mutter
befand und erklärte der Portierfrau Kaprolath daß er ſeine
Frau Mama zu ſprechen wünſche Mit großer Selbſtbe
herrſchung überwand die Frau ihre innere Erregung beim An
blick des jungen Greiner und ſagte ihm er möchte nur an der
Wohnung ſeiner Mutter klopfen Jnzwiſchen während ſich G
über den Hof nach der Wohnung begab rief die Frau den Be
ſitzer des Hauſes Herrn Commerzienrath Elkan ihren Mann
und mehrere Hausbewohner zuſammen denen es gelang den
jungen der ruhig an der Thür klopfte ohne daß dieſer
Widerſtand leiſtete ſo lange feſtzuhalten bis ein Schutzmanns
poſten herbeigeholt war Ohne Widerſtand und ohne ein Wort
zu ſprechen ließ ſich G nach der Wache des 5 PolizeiReviers
bringen Hier gab er an daß er ſich bewußt ſei ſeine Mutter

eſchlagen zu haben jedoch wiſſe er nichts davon daß er ſie
chwer verletzt habe Er war nach ſeiner Angabe am 26 früh

wie es auch aus Eiſenbahnbillets die er bei ſich führte erſicht
lich mit der Görlitzer Eiſenbahn bis Lübben gefahren
hafte ſich dort während des Tages umhergetrieben und war am
Abend bis Königs Wuſterhauſen zurückgefahren Auf dem dor
tigen Bahnhof hat er in einem Eiſenbahnwaggon übernachtet
und iſt am 27 früh mit dem erſten Zuge nach Berlin zurückge
kehrt G wurde unter ungeheurem Menſchenandrang mit dem
polizeilichen Transportwagen nach dem Molkenmarkt gebracht
Aus Allem geht hervor daß man es in der That mit einem
Geiſtesgeſtörten zu thun hat Nach einem anderen Berichte
wäre Greiner in der Louiſenſtraße feſtgenommen worden Es
ſeien bei ihm vier Eiſenbahnbillets und 1 M Pf baares
Geld gefunden G habe ſofort unumwunden eingeräumt ſeine
Mutter getödtet zu haben und ſodann nach Grünau und Lübben
gefahren zu ſein Er habe ſeine Mutter getödtet weil ſie ihm
gedroht hätte ihn nach einer Beſſerungsanſtalt bringen zu laſſen
in der er durch Strenge wieder zur Vernunft zurückgebracht
werden ſollte

P

Handels Verkehrs aud BörſenNachrichten
Berliner Börſe 27 Juli Die auswärtigen Börſen

meldeten geſtern höhere Notirungen und Paris eine lebhaftere
us Wien wurde auch von der

heutigen Vorbörſe feſte Tendenz berichtet Creditactien notirten
dort 0,65 fl höher als geſtern Abend Lombarden 2 Franzoſen
I fl höher Hier ſchloß man ſich um ſo eher der feſten Ten
denz an als die Ultimoregulirung einen glatten Verlauf zu
nehmen ſcheint Geld flüſſig iſt und die Vorausſetzung einer Cours
erhebung im Auguſt eine allgemeine geworden iſt Neben dem
Kaſſageſchäft ſind die Abſchlüſſe per Auguſt ſehr umfangreich
Die Börſe ſchenkte heute wieder den inländiſchen Bahnen ihre
volle Aufmerkſamkeit Bevorzugt waren Thüringer die mit
205 per Kaſſe und mit 206 per Auguſt 2 Proc über ihrem
geſtrigen Coursſtand in großen Poſten umgingen Man glaubt
annehmen zu dürfen daß die Verhandlungen der preußiſchen Re
gierung mit den betreffenden Regierungen der thüringiſchen
Staaten wegen Erwerbs der Bahn ſich in einem vorgerückten

Stadium x Auch für Bergiſche beſtand Kaufluſt und der
Cours hob ſich um roc Mainzer gewannen bei lebhaften

ar s Proc Oberſchleſiſche die in den letzten Tagen ſtark
geſtiegen waren gaben auf Realiſationen Proc nach Com
manditantheile und Deutſche Bank ſtanden im Hintergrunde und
behaupteten kngrp r geſtrigen Notirungen Für Montan
werthe zeigte ſi achfrage per Ultimo beſonders für Laura
n welchem Papier ein größeres Decouvert beſtehen ſell Jhr

den gingen aber nicht lebhaft um taß er durch die berliner Stadtmiſſion die liberalen Lodbarden lernt e eine Avance von 4 M im Co
en vontrugen Franzoſen zogen 1 M an Andere öſterr

waren feſt aber ſtill
t einzuſetzen Oeſliberalen der Judenpreſſe und

Ehe nicht eine ſolche Preſſe aus der Welt geſchafft nur

wird eher giebt s keine Hilfe Er a m er auss in ſeiner voſitiven hiſtoriſchen zum luß eine feſte Lombarden ſtiegen weiter auf auGeſtalt Er heißt die von chriſtlicher Sehnſucht und Hoffnung Lyon gemeldete höhere p e Bahnen und Montan
erlin werthe fanden auch
auch C

Zeichen zum Abſingen des Liedes Ge

ein Mark höher als ſie geſtern um 2 Uhr geſchloſſen t
rage machte ſichRegere Frag ch t r

v rux erhöhten ihren Cours um M Proceſterreich ungariſche gienten faſt geſchäftelos Italiener gefragt

Procent höher Ruſſiſche Anleiben zeigten aber
geringfügige Aufbeſſerungen des Courſes Die Hal

blieb wie bereits telegraphiſch gemeldet

ferner gute Beachtung unb hoben ſich im
ourſe Duxer gaben zuletzt auf Entgleiſung nach

Halleſche Getreide und Productenbörſe
Bericht des Börſen VereinsSeecr Halle 28 JuliPreiſe mit Ausſchluß der Courtage J 1000 Kilo feſt

defecte Waare 180 bis 190 Mark mittlere 210 bis 219 Mark
fetne 225 230 M Roggen 1060 Kilo neuer feinſter trockner
bis 210 M bezahlt feuchte Waare abwärts bis 186 feinſte
alte Waare bis 204 M r Gerſte 1000 Kilo matte Haltung
erſtenmalz 50 Kilo 14,25 16 M Hafer 1000 Kilo 160

bis 175 M Kümmel 50 25,50 26,50 M Mat 1000
Donau und amerikaniſcher 140 145 M Oelſaaten 1000
Raps 240 245 Mark Winter Rübſen 6 Mark billiger
Starke 50 K feſt zu 22 M Sptritus 10,000 Liter
Procent loco höher Kartoffel 53,00 Mark Rüben ohne
Angebot Rüböl 50 27,25 M bez Solaröl 50 8,50
bis 8,75 M Malzkeime 50 Kilo fremde 5,25 M hieſige
5,50 M Futtermehl 50 8,50 M Klete Roggen 50
Kilo 7 M Weizenſchaale 5,25 M Weizengrieskleie 6,25
bis 6,50 M Oelkuchen 50 Kilo loco ohne Handel Termine

7,30 M ab Mühle

Poſen 27 Juli Spiritus per Juli 55,10,3 per Auguſt
55 10 pr Sept 53 90 Feſt

Stettin 27 Juli Nachm Telegr GetreidemarktWetzen pr Juli Auguſt 215,00 per Herbſt 210,00 Roggen
pr Jult 167, 0 pr Juli Aug 165,50 r ſt 162,00 Rübſen
pr Herbſt 254,00 Rüböl 100 Kilogr pr Haſt 53,70 ver
Frühjahr 55,70 Spiritus loco 56,30 per Juli Aug 56,10
or Aug Sept 56,00 pr Herbſt 53,70

Berliner Börſe vom 27 Juli
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn PrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 102,20 bz 4 h Brg Märk VI 104,10 GConſol 400 Anl 106,00 B Aue Wo VII 103 80 G

do 400 102,20 4 do Vaull 103 40 G3 h StaatsSch Sch 98,75 bz 50 do X 106 75bzG
räm Anleihe 1855 153,00 B
ur u Neum Pfdbr 95,50 bz h 103,40bz G

Sä r 400Sächſ Rentenbr 490 101,40 bz

4 Ber Mgbd F 103 75 Bnenedo VI 101,30 G4 Cöln Mind VI 104,25bz G
e alleSor G gr 104 25 G

4 MNagdb Leipz A 105,50 B
49 do do B 101,60 G
r r W 106,60 B4 Oberſchl H 74 do 1879 105 50

490 do 1880 105,00 B
50 KaſchauOderberg 84,75bzG
4 Rechte Oderufer
4 Reiniſche 103,80 G

Goth Gr Präm Pfdbr 123 25bz
Dtſch Gr C B Pfdbr 170,00b

Ctrb Pfdbr 115,60 bz
do g III 102,25 bzERuſſ BodenCredit 85,50 bzB
do Central do Pf 79,30 bz

Zur Bonds e re G
Pap Ren zdo Silber Rente 68 40 bzB

talieniſche Rente 91 70 bz
tumänier s 114,00 B

e
/0

Ruſſ Engl 590 1872 91,00 bz Ah Rhein Nahe gar 103,75Gdo Anl 490 1880 76,00 B en i S 104,25 G
EiſenbahnStammActien a do V S 104,25 G

Bergiſch Märkiſche 124 90 bzBerl d 139,00 bzG Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 172,75 bzB
Disconto Comm 231 90 vz
37 Credit Anſt 166,20 bzG
Magdeb tbankPriva aSteinkager Ered Bk 105,50bzG

tamm Pr B 89 10 G Oeſt KreditAnſtalt
do do O 126,50 G Reichsbank 159,60 bz

Oberſchleſiſche A u O 241 80 bz Sächſ Bank 128,00 B
do Lt B gar 196 75 bz Schleſ BankVerein 113 39 G

Thüringer I A 205,25 bzG Weimariſche Bank 100 00 bzG
do Lit gar 101,50 B Deſſauer Gas 181,60 bzG
do Lit O gar 108,50 G Laurahütte 116 90 bzG

Weimar Gera gar 52,10 b Bhönir Berg 87,50 bzG
Saalbahn St Pr 76,50 b o Lt B 45,25 bzG
KaſchauOderberg 66,00 bz Dortmunder Unton 31,00 bzG
Heft Südbahn Lomb 227,50bz Bochumer Gußſtahl 73 90 bz
Rumänier 64,50 bz Hörd Hütt V conv 137,10bzG

Leipziger Börſe vom 27 Jult
M

BerlinGörlitzer 31,50 bzG
Berlin Hamburger 286,59 bzG
Köln ener 152,60 bzG

alle SorauGuben 25,25 bz
agd Halberſt

Zf Kgl Sächſ f Kgl Sächſ Thlrz RenutenAnl 5333 81,40 bz 4 Staatsanl 1869 103,09 G
do 106631,49 b 4 do 1870 158 103,40 bz

8 do 50081,60 z 4 do 1867 ab 58 5061 102,30 bz
8 do 300/81 G 34 Landrentenbr 138395,50 bz

Kgl Sächſ Thlr 44 Mansf Gew 102,50 bz3 Staatsaul 1880188338,25 G 45 do 1879 104,75 G
3 do 13830 e 88,25 G 5 do 1873 102,25 G
3 do 1855 10091,50 bz 5 do Em 1875 105,50 bz4 do 1347 500 102,30 G 43 Lpz Stadtobl 1868 104/90 P
4 do 1852 68 500 102,80 bz 45 do 1876 106,60 bz

do 1869 500 102,50 G

Eiſenb St Act Div Pr uPrio 47 r W e 89 eronn bapierjabr 160,00 G
a AuſſigTeplitz do Scqhnldverſchr 104,00 G7 Böhm Weſtb los r39,00 D 0 p Malzf Schkend 175,00

Cours hob ſich um Proc Jm Allgemeinen war die Stimmung für Montanwerthe durch die Fuſfer der Serichiffangen

aus Glasgow günſtig beeinflußt CEreditact en ſetzten zu 636

5,72 Buſchtiehrad Lit A 124,75b30
1,4851 do B78,25 b G i r en c izs 608
2 ur Boden 1772 e An Eiſ P Obs FranzJoſ B 53g 184 75 G e dNuog 109

St P m Nordbahu 86,50 GEiſenb St A a do Em Du 86,00 G
645 Altenburg Zeitz 186,50 P 5 Buſchtiehr BNdw 88,00
d Cottbus Sroßenh 105,75 do 187188 00d Durx Bodenb Lt A 144,00 G 5 do n 1872 87,20 b
9 do Lt B 143,50 G z DuxBodenbach 88,40 G
5 HalleSor Guben 1101 75bz e do Em is7188 20 bz

s do 1374ſ1c4,25Bank u Crd Act 44 GrazKöflacher 76,00 4
9 Allg D Cr A Lpz i06,25bz e 5 do 82,25 G
9 Dresdener Bank 141,00 P 5 do Em v 1872182,25 G
74 Leipz Bank 141,25 G 5 KaſchauOderberger 84,50 G
s do Caſſen Verein 108,60bz e 5 Prag Dux feo Z 69,00 bz
8 do Disc Geſellſch 119,25 5 do II Em fco 169,00 bz
64 Sächſ Bank 128,00 6 Prag Turuan 88 25 G
5 Weimar Bauk neue 100,00by P 5 do Em 187088,25 G
0 Zwickauer 74,50 P 5 do e 1874

Wafſerſtands Nachrichten
Saale Ile 27 t Ab Unterh 1,66 28 Morg 1,66Trotha 27 Fat nern s 28 Morg 1 80 b

Calbe 27 Juli Oberp 41 Ab am BrückenPegel 0,52
Unſtrut Artern 27 Juli Unterp 0,52

t



Wäsche und Weisswaaren

I Kinderröcke v 60 Leinene Kinderſchürzen v 25 Geſtr
v Damenkragen großartigſte Ausv t und Atlas Damenſchleifen undwahl v 4Shawis das Allerneueſte v 20 Jaquard Tiſchtücher v 1n U See v 2 25 4 Abgepaßte Handtücher

mit rother Kante Dtzd v 2 25 iſchtücher 4 mit rother
Kante Dtzd v 2 5 Chemiſetts Shirtings Chiffons

Dowlas e zu gleich billigen Preiſen

Schweizer Stickereien
n hundertfacher Auswahl zu Spottpreiſen empfehlen

Rosenberg Joachimsthal

ais Wickfutter Trocken Malz und zur Herſtellun
nickel Bäckerei für Hand Göpel oderfür 4 zu Regenwalde am 2 Juni

einen Mann betrieben circa 1 Scheffel grobes oder
oder Dampfbetrieb pro Pferd circa 4 Scheffel grobes oder 2 Scheffel feines
Bedienung und außerordentlichen
nach ſehr langem Gebrauche ſtump

ten Hartguß bearbeiten kanngroße Klausſtraße 41 neben Hötel Zürich
Schrotproben und illuſtcirte Preiscourante gratis und franco

ltbarkeit wegen ſowie wegen der ſehr billig zuwerdenden Jus S en Diamantſtahl gefertigten Meſſer einer gefälligen Be

achtung Diamantſtahl iſt die beſte der exiſtirenden Stahlſorten mit welcher man

RBaentsch C Behrens
Ludwigshütte bei Sandersleben

Oberhemden mit v 3 Dowlas Damen agewig J s e n und ſauver R Prämürt Halle den 9 Juli 1881 Silberne Medaille M
enbhemden mit Spitzenbeſatz v

Dowlas Damenhemdene e SchrotmühlenDeutsches Reichspatent Reichsprivllegium für Oesterreich Ungarn ete ete
Gerſte Hafer Roggen Weizenum Schroten oder Quetſchen und Schroten von r r re

ampfbetrieb welche in dieſem Jahre auf der Ausſtellung

Erbſen Vohnen

die silberne Staatsmedailler 1 ügli i ähigkeit die Mühle für Handbetrieb liefert durchbielten ewpfeblen wir jhrer querlannt porzügtichen ehe ſehes Schret pro Stunde die Mühle für Göpel
Schrot pro Stunde ihrer leichten

bewerkſtelligenden Schärfung der

as härteſte Eiſen ſogenann

Referenzen angeſehenſter techniſcher und landwirthſchaftlicher Autoritäten ſtehen zu Dienſten

mit combinirtem Spreu und Neinigungsapparat zu Dreſchmaſchinen DeutſchesSchüttelzeng Reichspatent Nr 1470 ganz aus Eiſen gebaut feſtſtehend und fahrbar für Göpel und
D betrieb das Getreide fertig in den Sack liefernd zu welchem Apparat jede etwa vorhandene DreſchEn S O Fr ijodrich Koch En detail e u Verwenden iſt für eige Beſpannung des Göpels mit 4 Zugthieren

72 Leipziger Straße 110
Erſtes Geſchäft Zweites Geſchäft

Hut Mützen Handſchuh Shlips und Pelzwaaren Lager
empfiehlt nach beendeter Saiſon

Eine große Parthie Stoff Filz und Strohhüte um zu räumen bedeu
tend unter Koſtenpreis Mützen von 50 bis 4 Stoffhüte von 503
bis 6 Strohhüte 25 bis echt Panama 20 Filzhüte modern

2,50 bis 10 Cylinderhüte von 4 bis 15
Incoroyable Ausſtellungs Hüte

extra leicht 75 Gramm
Herren Sommer und Regenſchirme von 2 Mk bis 10 Mk
Billigſte feſte Preiſe S Baarzahlung 50 Seonto

Wiederverkäufern zu Fabrikpreiſen
Filz Seiden u Strohhüte werden gewaſchen gefärbt u moderniſirt Wand zu ſchrauben bei 18 Fuß Brunnentiefe

Pelzſachen werden zur Conſervirung übernommen

Schroedel Simon in Halle
empfehlen ihr reiehhaltiges Lager französicher und englischer

Literatur

Göpel Dreſchmaſchinen

übenſchneiden Scheibe

Schollenbrecher mit Transportvorrichtung ganz aus Eiſen

Brunnenpumpen in 20 verſchiedenen Größen

183 mm O do183 mm do do
183 mm do do

65 mm do
S w m do
92 mm do

B Nr 2 doB Nr 3 do
B Nr 4 do

zum Auſſtellen Lir eine Brunnentiefe von 20 Fuß

Nr 2 do do 65 mm do 265 mm doNr 3 do do 80 mm do 265 mm doBrunnenpumbvpen mit weiteren Stiefeln zu höheren Preiſen
Brunnenpumpen einfach und doppeltwirkende Druckpumpen

r 1 mit Stiefel von 52 mm Durchmeſſer 265 mm Hub

mit und ohne Sortir oder VorſtellSchüttelzeug mit r Bügel
Danziger oder Univerſalgöpel für 4 3 2 und 1 Pferd reſp 2

ſpannung von langjährig bewährter Conſtruction und anerkannt Nu Viey Ton n n Den h
1 ür Hand Göpel und Dampfbetrieb ganz aus Eiſen gebaut mit Zackenwalzen ohneHückſelm aſchinen Wirt vorzüglich Krummſtroh hreidend von leichtem Gange und bedeutender Leiſtungs

fähigkeit in 9 verſchiedenen Größen zum Preiſe von 45 bis 330 Mark
für Hand Göpel und Dampfbetrieb ganz von Eiſen mit coniſcher Trommel und mit

ühe Be

i sportvorrichtung in 20 verſchiedenen Schweren Größen und WeitenRingelw alzen zu d r u Gußeiſen nd die Mittelachſen aus Schmiedeeiſen gefertigt ſind

Gliederringelwalzen einfach und doppelt wie vorſtehend gebaut

Preis einer Brunnenpumpe mit Standrohr von 700 750 mm Höhe auf den Brunnenbelag oder an die

B Nr 1 Stiefel 52 mm Durchm 183 wm Hub mit Nohren fertig um Auſchuen 77 Mark

do do 32,6do do 38,3Preis einer Brunnenpumpe Standrohr 1250 mm Höhe mit Rohren Schrauben Gummidichtungen compl

38 Mark
7 7 I

7 I

mittelſt eines ſtarken Rädervorgeleges
Hand zu betreiben leicht gehend bei jeder Brunnentiefe anzuwenden3 34 durch Göpel oder t i eFriedrich Hoffmann Möbelmagazin Se dere e et e edlen urd en Teell der guegeelltenBe

Wir haben die Ausſtellung in
Brüderſtraße 13 Maſchinen jeden Sonntag mittelſt Göpel in den Betrieb geſetzt auch an

bereitwilligſt ertheilt

Schreyer s Pavilion i Feue Saure Gurkend Schulze s W Wwe Leipzigerſtraße 21Täglich Concert der Sängergeſellſchaft Manke D pzigerſtraß
ringeaus Leipzig unter Meitwirkung des Die erſten Kieler Sprotten trafen ſoeben ein neue Vollhering

geräucherten und ſauern Aal friſche Bratheringe Aalbricken
MNeger Damen Trios alles friſch bei

Entree 30 Pfg Reſervirter Platz 50 Pfg Ed Schulze s Wwe Leipzigerſtraße 21
An die Aerzte Deutſchlands Curanſtalt Nerothal e

Das zur Erinnerung an Deutſchlands Jubeltag den 11 Juni 1879angeregte Project der Central Hilfskaſſe für die Aerzte Deutſchlands et Wioehaden Niemand
iſt nunmehr zur Verwirklichung gelangt nachdem das von der Delegirten für Pervenleidende Rheumatiſche u
a n der Jntereſſenten am 18 Mai 1880 berathene Statutſl e e leereunterm 20 April d J die ſtaatliche Genehmigung erhalten hat und Kaltwaſſerkur Thermalu efern iſt im Stande

ſo billigu verkaufen wie 7400

zwar auf Grund der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 29 September nadelbäder Elektricität Pneuma

6E Bernstein jr

Garantie

1833 GeſetzSammlung Seite 121 welche S 25 Theil Il Tit 6 I R tiſche Apparate Maſſagedie Chrpokaltvnkrerhte für die Central Hilfstaſſe in ſich ſchüeßt Dirigirender Arzt Dr Lehr
Hervorzuheben iſt daß durch die überaus eingehende und fürſorgliche

Dampftkeſſel
Prüfung des Statuts ſeitens der zuſtändigen Königlichen Staatsbehörden die
einzelnen Beſtimmungen deſſelben in einer den Jntereſſen der ſich an der
edze aſſe betheiligenden Aerzte entſprechenden Weiſe recht dankens
werthe Verbeſſerungen erfahren haben Syſtem Cornwall 10,8 m lang 2 m En gros En detailDen Aerzten Deutſchlands iſt ſomit zum erſten Mal Gelegenheit gege Durchmeſſer 2 Feuerröhren von je Kammgarn Anzüge von 19 4
ben auf dem Boden der Selbſthilfe ſich für die als Folge der mit ihrem 0,65 m Durchmeſſer 77 m Heizfläche Jaques Stoff An e von 18

Stoffhoſen und Walten von 7Berufe verbundenen h r nur zu leicht eintretenden Fälleſtadellos erhalten wegen Vetriebsver
der Erkrankung und Jnvalidität das Anrecht auf eine beſtimmte vonſgrößerung zu verkaufen Keſſel kann
ihrer Dre keit unabhängige ſtandesgemäße Unterſtützung zu ſichern blosgelegt beſichtigt werden Offerten Sommer Ueberzieher von 6

Sommer Anzüge compl von 7Begrenzte Leiſtung ihrerſeits und entſprechende im Voraus beſtimmte Ge unter J M 581 an Haasensteinein ſeitens der Caſſe ſind durch das ſtaatlich r Statut in c Vogler in Leipzig erbeten m 3einer die Proſperitat der CentralHilfscaſſe ſichernden Weiſe geregelt Arbeits Hoſen von 1 V 90
Jndem wir nun die Herren Collegen des geſammten deutſchen Vater rbeits Hoſen o 4Kleeseide Todlandes unter Hinweis auf das den Herren Jntereſſenten in allernächſter Hamburger Tederholen

it zugehende Statut zur Theilnahme an der Central Hifscaſſe auf i itze richten wir an dieſelben die dringende Bitte durch einmalige a e En hie Tr 4
außerördentliche Beiträge zum Grundfonds ihr Jntereſſe an der neuen der Kleeſeide nach NJaquets Joppen Weſten u ſ w
längſt S StandesJnſtitution zu bethätigen die wie keine andere be vorſchriftsmäßig u ſehr billigen Preiſenrufen erſcheint zum Mittelpunkt aller auf die Hebung der ſocialen Verhält Gebrauch dieſes s 3
niſſe der Aerzte gerichteten humanen Beſtrebungen nicht nur ſeitens dieſer
ſelbſt ſondern auch aller Menſchenfreunde zu werden

nsbeſondere wollen die beſſer e Herren Collegen in
dieſer Beziehung für die weniger begüterten in wirkſamer Weiſe
eintreten da es von der Höhe des alsdann zuſammengekommenen Grund
fonds weſentlich abhängen wird wie bald die Central Hilfscaſſe in der Lage
u r Seite er heeren n Minne verringern v er von der Delegirten Verſammlung in Ausſicht genommene Project der Armvielſeitig gewünſchten Wittwen und Waiſen Cafſe wird verwrrklicht ber am r etwong in Alten

werden können z à Etr viſg excl Sack nebſt GeDie Beiträge zum Grundfonds bitten wir an unſeren Vorſitzenden hrauchsanweiſung Geo gsp r
rgsburgHerrn Sanitätsrath Dr Ahbarbanell Berlin Victoriaſtraße 3

Schinken Schinken Sonntag den 31 Juli GänſeAusſenden wollen
as Bureau der Central Hilfscaſſe für die Aerzte Deutſchlands kegein wozu ergebenſt einladet

Adr unt T W Adolpi KramerBee Tun Oranienburgerſtraße 42 eröffnet worden und ſind pr Caſſe geſucht
itrittsAnmeldungen Anfragen c 2c an dieſes zu richten Ann Exp Eugen Fort Leipzig erb

5Carl Meyer s Restauration
ittelſtraße 18Das Comite Neue ſaure rSanitätsrath Dr Abarbanell Berlin Dr Fr Betz Heilbronn a ff neue Vollheringe

Bezicksphyſicus San Rath Dr v Foller ln Kreisphyſicus an Rath empfiehlt F A Hniche Steg u Gewinn
Neue Singakademio

Dr Frank Potsdam Dr Großer Prenzlau Medicinalrath Dr Henke
Gebirgserdbeerſaft Himbeerſaft

Freitag den 29 Juli Abends 6 Uhr

Gnoyen t Mecklenburg Dr Herold Berlin Dr R Koch Berlin Geimer Medicinalrath Leibarzt Dr C Mettenheimer Me h Heidelbeeren verſendet

SchwarzaNRudolſtadt für Damen 5 Uhr Vebungim
Saale der Volksschule Semele

H Momberger Rodheim v d San Rath Dr Roeder Liſſa rüih rBr S Reſentgel Hand r Aue erln dr Stroc Gernh ſ Wanne nene
phyſicus San Rath Dr Wiener Culm

in r von Händel Anmeldung singender undAuf Verlangen und gegen Einſendung von 50 Pf durch Poſtan in der Väckerei von ngo ahdrender Mitglieder bei Heun Nu
in Briefmarken wird das Statut auch den Nichtintereſſenten Ein großer blühender Oleander zu director Voretzsch Wilhehmstr 5 I

ſeitens Bureau s zugeſandt verkaufen V Leibner Gröbers Der Vorstand
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

a gegenetzlich ge en
Mittels ohne da
bei der geſunden
Klee reſp Gras
wurzel zu ſchaden

HauptDepöt bei

E Bernstein jr
Warkt Rother Churm Nr 10

geradeüber der Hirſch Apotheke
WiederverkänfernEngrospreiſe

anco

dieſem Tage jede gewünſchte Auskunft

Ich bin vom 30 Juli biszum 15 August verreist
Prof Dr Hollaender

Königl Theater Tauchſtädt
Freitag den 29 Juli

Der Sonnenwendhof
Volks Schauſpiel in 4 Aufzügen von

Moſenthal
Anfang 8 Uhr

Jn Vorbereitung Novität Haus
Lonei von A Arronge Repertoir
und Kaſſenſtück aller Bübnen

Babphof Teutsehenthal
Sonntag den 31 Juli von Nachmitt

3 Uhr an Garten Concert Abends
Ball gegeben von der Dölauer Berg
Capelle wozu ergebenſt einladet

G Kutzschbaueceh
Grüne Tanne Zöberitz
Sonntag Enten Auskegeln

King Fu
FamilienNachrichten

TodesAnzeige
Am 24 Juli er früh 5 Uhr

endete ein ſanfter Tod das theure
Leben unſeres lieben Gatten und
unvergeßlichen Vaters des Kö
niglichen Hegemeiſters
Eduard Julius Hausius

Ritter des Königlichen Kronen
ordens welches Verwandten
und theilnehmenden Bekannten
tief betrübt anzeigen

Die Hinterbliebenen
Forſthaus Grenzhaus

den 26 Juli 1881

Dank
hre von dem Grabe meines

lieben Mannes unſeres guten Vaters
und Schwiegervaters kann ich es nicht
unterlaſſen meinen herzlichſten Dank
zu ſagen allen ſeinen Verwandten

reunden und vielen Bekannten welche
hn zu ſeiner letzten Ruheſtätte gelei

teten und durch ſo reiche Blumenſpende
ihre Theilnahme bewieſen Herzlichen

ank für die troſtreichen Worie am
Grabe welche unſeren wunden Herzen

e ne r r tereinſtiges frohes Wiederſehen tröſtetenDornitz den 26 J 1881
Karoline Lause nebſt Kindern

ar den Kpnghehe gfentwortis

Mit Veilage
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